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Halle, Donnerstag den 13. December
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Decbr. Jm Auftrage des Miniſteriums

des jJnnern iſt heute Graf Eulenburg in Begleitung des
Baurath Bür de nach Erfurt abgegangen, um dort die Aus-
wahl der Lokalitäten für die Parlamentshäuſer zu treffen und
andere Vorkehrungen für den bevorſtehenden Zuſammentritt des
Parlaments in Erfurt einzuleiten. Herr v. Radowitz und
Herr Bötticher reiſen am Mittwoch oder Donnerstag nach
Frankfurt ab, wo gleichzeitig die öſterreichiſchen Kommiſſarien

erwartet werden. (C. C.)Die Pacification Badens ſcheint ſowohl Seitens der preu-
ßiſchen wie Seitens der badiſchen Regierung für vollendet er-
achtet zu ſein, es iſt kürzlich von hier aus die Herabſetzung der
Rationen des preußiſchen Armeecorps in Baden auf den Frie-

densfuß verfügt worden. (V. 3.)Frankfurt a. M., d. 9. Dec. Jn Bezug auf das
Formelle der Uebergabe der Centralgewalt an die interimi-
ſtiſche Bundescommiſſion hat, wie verlautet, der Reichsverweſer
in ſeiner neueſten Erklarung, welche er in Betreff dieſes Actes
vor einigen Tagen an das öſterreichiſche Cabinet hat gelangen
laſſen, ſeine Genehmigung dazu ausgeſprochen, daß die Ueber
gabe nicht in Gegenwart von Bevollmächtigten der deutſchen
Einzelſtaaten erfolge, ſondern lediglich in Anweſenheit der
Reichsminiſter und durch Ausfertigung einer officiellen Urkunde.
Das öſterreichiſche Cabinet hatte die Beſtimmung des Formellen
ganz dem Ermeſſen des Reichsverweſers anheimgegeben. Der
Erzherzog Johann, jedem Prunke ohnedies abhold, entſchied
ſich fur dieſe einfache Form und beſeitigte dadurch jede weitere

Verzoögerung. (D. A. Z.)Die Leipziger Zeitung ſchreibt aus Dresden vom 9. Dec.
mit amtlichem Anſchein Sicherm Vernehmen nach iſt es nun-
mehr gelungen, die verſchiedenen Anſtände, welche den Zuſam-
mentritt der zu der deutſchen Centralcommiſſion nach
Frankfurt a. M. beſtimmten k. k. öſterreichiſchen und königl.
preußiſchen Bevollmächtigten bisher unmöglich machten, voll
ſtändig zu beſeitigen. Die Bevollmächtigten werden demnach
ohne weitern Verſchub ihre Reiſe nach Frankfurt antreten, nach
deren Eintreffen die Uebergabe der Centralgewalt an dieſelben
mit einer dieſem wichtigen Acte angemeſſenen Feierlichkeit ſtatt
finden dürfte.

Karlsruhe, d. 9. Dec. Seit geſtern äußern die Sol-
daten der hieſigen preußiſchen Beſatzung: „es ſei ihnen Befehl
zugekommen, ſich jeden Augenblick marſchfertig zu halten.“
Wohin weiß natürlich Niemand, doch braucht man nur die
Nachrichten aus Württemberg und Heſſen zu beachten, und
man wird finden, daß Beſorgniſſe nicht eben aus der Luft ge
griffen zu werden brauchen. Gaäbe es irgend etwas, ſo wird
wahrſcheinlich nur die Grenze beſetzt.

Stuttgart, d. 8. Dec. Jn der geſtrigen Sitzung der
verfaſſungrevidirenden Verſammlung wurde derſelben der Ent-
wurf einer Verfaſſungsreviſion, ſoweit es das von der
Ständeverſammlung handelnde neunte Capitel der Verfaſſung
betrifft, vorgelegt. Die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes
Entwurfs ſind nachſtehende: Die Regierung ſchlägt zwei Kam
mern vor, die erſte, aus den volljährigen Prinzen und 45 Ab-
geordneten beſtehend, wovon 32 aus 16 Wühlbezirken, die
übrigen von den Kirchen-, Univerſitäts-, landwirthſchaftlichen c.
Behörden und Amtsverſammlungen gewählt werden, ſollen,
die zweite aus 64 auf Grundlage eines Cenſus indirect gewählten
Abgeordneten beſtehend, die erſte auf neun Jahre mit einem durch
das Loos zu beſtimmenden Austritte von zwei Oritteln nach
drei Jahren die zweite auf ſechs Jahre, mit dem Austritte von
zwei Dritteln nach drei Jahren. Die öffentlichen Diener mit Ein-
ſchluß der Militairbeamten, bedürfen zum Eintritt in die Kam-
mer keines Urlauks, müſſen aber ihre Stellvertreter beſolden.
Der König kann eine oder beide Kammern aufloſen die Auf-
löſung der einen zieht die Vertagung der andern bis zum
Wiederzuſammenttitte jener nach ſich, welcher nach ſechs Mo
naten erfolgen ſoll. Jede der beiden Kammern hat die Jnitia-

tive der Geſetzgebang. u hDem Frankfurter Journal wird aus Stuttgart in Bezug
darauf unterm 7. Dec. geſchrieben: Das Gerücht hatte auf
heute eine Kammeraufloöſung angeſetzt wiſſen wollen zu dieſer
war nun freilich kein äußerer Grund vorhanden, aber dennoch
mag der heutige Tag als der Tag der Kammerauflöſung be
trachtet werden, denn ſolche Vorlagen werden nie Und nimmer-
mehr die Zuſtimmung von Volksvertretern erhalten welche
letztere dem Lande wirklich volksthümliche Inſtitutionen geben
wollen. Von heute an kann die Kammer als aufgeloſt be
trachtet werden da ſie einer Regierung, die nach dem März
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1848 noch mit ſolchen Vorlagen kommen mag, wohl ſchwerlich
eine Steuer zu verwilligen gemeint ſein wird. Die Deutſche
Zeitung ſagt zu dieſen Vorlagen Werden dieſe Beſtimmungen
Geſetz werden durch Zuſtimmung der Kammer? Die Ausſicht
der friedlichen Löſung ſinkt abermals. Prinzen in der I. Kam
mer wird ſich mit den Grundrechten nicht in Einklang bringen
laſſen, und die Berechtigung der Hoöchſtbeſteuerten neben der
indirecten Wahlart wird die Verſammlung ſchwerlich überſich-
bringen zu genehmigen.

Gießen, d. 8. Dechr. Vogt hat abermals geſiegt, aber
mit einer größeren Majorität, als bei der erſten Wahl, nämlich
mit 675 gegen 468, die für Soldan ſtimmten. Abſtimmende
waren 1146, ſtimmberechtigt 1589, nicht geſtimmt haben 443.
Auch auf dem Lande ſoll Vogt mehr Stimmen erhalten haben,
als bei der erſten Wahl, ſo in dem großen Dorfe Wieſeck bei
der erſten Wahl nur 3, jetzt aber 100 Stimmen. Wer kann,
wenn es in den anderen Landgemeinden ebenſo gegangen iſt, die
Verwickelungen vorausſagen, die dieſe einzige Wahl mit ſich
bringen wird?

Dresden, d. 10. Dec. Mit der Mobilmachung einiger
Batterien unſerer Fußartillerie hat es allerdings ſeine Rich-
tigkeit, und in Folge davon herrſcht ſeit heute in dem Zeug-
hauſe und in der Neuſtadt wieder eine ziemlich lebhafte kriege-
riſche Thatigkeit. Die mobilgemachten Batterien werden ſchon
in einigen Tagen, man ſagt am 15. Dec. hier ausrücken und
dem Vernehmen nach unweit von Dresden in Pirna, Dippol-
diswalde und Wilsdruf vorläufig ſtationirt bleiben. Nach preu-
ßiſchem Muſter werden von nun an auch die Artillerieunter-
offiziere beritten ſein. Der nächſtliegende Grund fur dieſe theil
weiſe Mobiliſirung unſerer Artillerie dürfte unſtreitig in dem
Umſtande zu ſuchen ſein, daß fur die Unterbringung und Ein-
ſtallung der anzukaufenden 600 Trainpferde hierſelbſt behufs
ihrer Einexercirung der nöothige Raum ſrei werden muß. Von
einer Mobilmachung von Truppengattungen verlautet zur Zeit
noch gar nichts.

Die Augsburger Allgemeine Zeitung brachte vor einigen
Tagen die Nachricht von einem Fluchtverſuche der Staatsgefan-
genen auf dem Königſtein. Wie ich aus zuverläſſiger Quelle
erfahre, beſchränkt ſich jedoch die Wahrheit darauf daß ein
Unteroffizier der königſteiner Garniſon, welcher deſertiren wollte,
um ſich energiſchen Verfolgungen zu entziehen, bei ſeiner Ent
weichung einen Bricf zurückließ, in dem er das Beſtehen eines
Complots unter der Mannſchaft zur Befreiung der erwähnten
Staatsgefangenen anzeigte. Die Militairbehörde ließ ſich aber
hierdurch nicht irre machen und begann mit der Verfolgung des
Denuncianten, der auch glücklich wieder ergriffen wurde und
die Grundloſigkeit ſeiner Angabe eingeſtand.

Hamburg, d. 9. Decbr. Die armen Ungarn haben
noch im letzten Augenblick auf deutſcher Erde Unglück gehabt:
nöch ehe ſie das Feſtland verließen, ſcheiterte das Leichterſchiff,
welches ihre Equipage trug. Es ſoll nichts zu ihren Gunſten
gerettet ſein.

Wien, d. 5. Decbr. Eine nicht bedeutungsloſe Wahr
nehmung iſt die wachſende Theilnahme des kleinen Bürgerthums
und der arbeitenden Klaſſen am Deutſchkatholicismus, welche
ſich unter den gedrückten Zeitverhaltniſſen nur in geraäuſchloſer
Weiſe kundzugeben vermag, aber deshalb nicht minder weitgrei
fend erſcheint. Am deutlichſten tritt der Umfang der neuen
Secte bei Beerdigungen ans Licht, indem die Zahl jener Lei
chenbegängniſſe, die ohne kirchliche Ceremonie in der Stille vor
ſich gehen, täglich zahlreicher werden. Freilich wirkt hierbei der
Umſtand mit, daß dadurch die Leichentaxe fur den katholiſchen
Prieſter umgangen wird, allein dies giebt zuletzt doch keinen
Ausſchlag, weil es vollkommen gleichgültig iſt, ob der Anſtoß

reich, Modena und Parma bei.

zum Abfall von der alten Kirche ein außerlicher oder innerer
ſei; nicht wenige Menſchen werden erſt durch aäußere Gebrechen
einer Jnſtitution auf deren innere Mängel aufmerkſam ge
macht, indem ſie von der Anſicht ausgehen, daß jene nicht ohne
dieſe beſtehen könnten.

Den dichten Schleier, mit welchem der Kriegszuſtand Un
garn bedeckt, durchdringen nur ſelten einige Strahlen der Wahr
heit über die wirkliche Stimmung der unterworfenen Bevolke
rung. Die Abneigung gegen die octroyirte Charte vom 4. März
iſt unüberwindlich, die Erinnerung an die hiſtoriſche Vergan
genheit des Landes unausloöſchlich. Man braucht nur, ſagt das
„C. Bl. aus Böhmen“, einige Nummern der Ungariſchen Blat
ter zur Hand zu nehmen, und die von allen Seiten einlaufen-
den Nachrichten über die Stimmung des Volkes zu leſen, um
die Ueberzeugung zu gewinnen daß daſſelbe die Hoffnung auf
eine Aenderung der Verhaltniſſe nie aufgeben und die octroyirte
Charte immer nur als eine momentane, unhaltbare Erſcheinung
betrachten wird. Der „Figyelmezö“ füllt ganze Spalten mit
Correſpondenzen des Jnhalts, die Regierung möge das bisherige
Syſtem aufgeben, und Ungarn ſeine frühere Ausnahmsſtellung
auch in Zukunft aufrecht erhalten, widrigenfalls die Zukunft
der Monarchie bedroht ſei. Aus Miskolz heißt es: Es iſt
nicht zu leugnen daß die Ruhe nur eine aäußere und ſcheinbare
iſt, und die Gemüther ſich in einem reizbaren, aufgeregten Zu-
ſtande befinden. Die unſinnigſten Gerüchte werden geglaubt,
und man kann ſagen, daß die Große des Verluſtes darum ſo
ſcheinbar leicht getragen wird, weil die Hoffnung, daß die Wir-
ren Europas auch Ungarn noch zu einer beſſern Zukunft ver
helfen werden, noch immer von Vielen genahrt wird.“ Der
loyalconſervative Correſpondent ſetzt charakteriſtiſch hinzu „Jch
ſelbſt hoffe eine Aenderung zum Beſſeren, aber nur auf fried-
lichem Wege, mit Einwilligung des Monarchen und des öſter
reichiſchen Kabinets. Es iſt etwas, das der Franzoſe „la force
des choses“ nennt und welches früher oder ſpäter Oeſterreich
zwingen wird, hinſichtlich Ungarns eine andere Politik zu ver
folgen. Jch lebe dieſer Hoffnung, und in dieſem Glauben finde
ich Troſt, da ich ſonſt in meinem Schmerze über den Fall mei-
nes heißgeliebten Landes und meiner Nation keine Erleichterung
finden könnte.“

Wien, d. 6. Dec. Der Kriegsminiſter erließ auf tele
graphiſchem Wege an das Jnfanterie- Regiment Alexander, wel

ſches zu Thereſienſtadt in Böhmen ſteht, den Befehl, ſich in
24 Stunden nach Sachſen marſchfertig zu halten.
Der Papſt und Toscana treten dem Zollverbande von Oeſter

Der Juſtizminiſter Bach ver
bleibt im Miniſterium er leidet inzwiſchen an einem Hals

übel. (Köln. Ztg.Wien, d. 7. Decbr. Dem C. Bl. a. B. wird gemeldet:
Aus ſehr achtbarer Hand kann ich Jhnen, obgleich es ſehr un
glaublich iſt, mittheilen, daß die Regierung damit umgeht, in
der nächſten Woche die Einberufungs-Patente der Landtage der
verſchiedenen Kronländer zu veroöffentlichen. Wie ſich dies mit
der Aeußerung aller Regierungs-Organe vereinbart, daß erſt die
politiſche Adminiſtration völlig fertig und in das Bewußtſein
der Völker übergegangen ſein muß, iſt freilich nicht abzuſehen.

Wien, d. 8. Dec. Die Entfernung Prags von Wien
beginnt ins Fabelhafte überzuſpielen. Tagelang bleiben wir
ohne Zeitungen, ohne Briefe aus der zweiten Stadt der Mo-
narchie, tagelang werden wahrſcheinlich ebenſo von ihr Nach
richten aus der Reſidenz vermißt. Ein Miniaturſibirien hat
ſich auf dem Marchfelde zwiſchen die beiden Stadte gelagert.
Die Schilderungen, die uns Ankömmlinge von dieſem Schnee-
belagerungszuſtande geben, grenzen ans Ueberſchweng-
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liche. Soweit das Auge reicht, erblickt es nichts als eine ta- an mehreren andern Orten. Doch unſere braven ländlichen
bula rasa von Schnee, eine charta blanca, aus der nur hier Jungfrauen, ſetzt die Zeitung hinzu, ſtoßen ſich wenig daran
und da das Kreuz eines Kirchthurms, ein paar weiße Baum und laſſen das Ausſtreichen aus der Brüderſchaft den Herren
zweige hervorlugen oder ein bischen blauer Rauch in den Seelſorgern auf dem Gewiſſen.
grauen Tag hineinwirbelt. Der Sturm weht unaufhaltſam und Trieſt, d. 5. December. Wie wir vernehmen, ſind wie
ununterbrochen und wie der Samum in der Wüſte den Sand, der fünf fremde Offiziere für unſere Marine gewon-
ſo jagt er in unabſehbaren und dichten Wolken den ſchneidend nen worden, zwei Hollander, ein Däne und zwei Schweden.

weißen Schneeſtaub vor ſich her, Straße und Bahn verſchuüt (C. Bl. a. B.)tend, ſodaß die erſtere gar nicht zu finden iſt, die Richtung Trieſt, d. 6. December. Der Aufſtand in Cephalo-
der letztern nur nach den Spitzen der Telegraphenſtangen ent nia hat England einen guten Vorwand gegeben, die Be-
deckt werden kann. Zwiſchen Ganſerndorf und Wagram iſt es, ſatzungen auf ſeinen Stationen im Mittelmeer anſehnlich
wie heute die Direction der Nordbahn bekannt giebt, trotz al- zu verſtäarken, damit es für alle Eventualitaäten der orienta
lem Kraftaufwande nicht moöglich, die Bahn fahrbar zu machen. liſchen Frage gerüſtet ſei. Die geſtern aus Malta hier einge
Weder Maſchinen noch Menſchenhände können ſich durcharbei- troffene Poſt berichtet von mehreren Regimentern, die in Lava
ten, und gelingt es, eine Strecke zu entſchneen, ſo verweht ſie lette angekommen ſeien. Die Beſetzung Syriens und Aegyptens
gewiß der Sturm der nächſten Stunde. Mühſam verkehren würde die erſte Folge eines von Rußland gegen die Pforte be-
zwiſchen Wien und Wagram einige Schlitten. Sie fahren je- gonnenen Angriffs ſein. Conſtantinopel ſelbſt iſt, wie die Ge
doch, den Stephansthurm im Auge, geradezu über die flachen ſchichte lehrt, nur von dem zu halten der die See behaupten
Felder hin, da die Straße, wie geſagt, nicht zu finden iſt. Es kann, und es iſt wohl nicht zu erwarten, daß ſich die ruſſiſche
iſt ein Jammer, wenn man dieſe Schlitten am Tabor ankom- Flotte der britiſchen gegenüberſtellen werde. Uebrigens dürfte
men ſieht. Sie ſind mitſammt den Reiſenden über und über der ſtreng eingetretene Winter im ſchwarzen Meere bald jede
mit Schnee bedeckt und belegt, als hätten ſie ſich durch ganze Schifffahrt verſchließen.
Schneeſchluchten durchwuhlen müſſen. Die Pferde leiden un
ſäglich, die Menſchen auch, und die Fuhrleute verweigern ſo Jtalien.
gar ſchon den Dienſt. Es iſt, wenn nicht Thauwetter kommt, Venedig. Die Zurücknahme des Freihafen-Privi-
wenig Hoffnung auf Beſſerung fur die nächſten Tage. legiums iſt als definitiv zu betrachten, indem das Handelsmi-

(C. Bl. a. Böhm.) niſterium dieſe Maßregel zur diesfälligen Unterdrückung des
Der „Wanderer“ hat wieder friedlicher lautende Nachrich Schmuggels als unabweislich erachtet.

ten. Er ſchreibt unterm 7. Decbr. Nach heute aus dem Verona, d. 1. December. Jn Folge mehrfaltiger Exceſſe
Hauptquartier des 2. Armeecorps in Böhmen direct ein iſt heute eine Verſchärfung des Belagerung zuſtandes
gelangten Berichten ſind die Gerüchte von Truppenbewegungen eingetreten. Eine Proclamation verbietet jalles Singen und
gegen und über die ſächſiſche Grenze vollkommen unwahr. Das Schreien auf der Gaſſe. Alle Gaſt und Kaffeehäuſer, Läden
Armeecorps hat die Winterquartiere in folgenden Städten (fol- u. ſ. w. haben um 10 Uhr geſchloſſen zu ſein und nur bei den
gen die Namen von 27 Staädten) bezogen, wo ſie auch ohne großen iſt die Ausnahme gemacht, daß ſie bis Mitternacht ge
Zweifel verbleiben werden. öffnet bleiben dürfen. Den Schildwachen und Patrouillen wird

Die radical-oppoſitionelle Preſſe macht ungewöhnliche An geſtattet, bei der geringſten Jnſulte Gebrauch von den Waffen
ſtrengungen, um die Uebernahme der Central-Bahn durch zu machen. Ebenſo werden die Forts um Verona armirt.
den Staat als eine Verfaſſungsverletzung darzuſtellen. Wir Ueberhaupt iſt die allgemeine Stimmung im Lande ſehr ſchwie
erinnern, daß es kaum eine dringlichere Aufgabe, als Etwas rig, und ganz offen hört man Aeußerungen, wie jene, daß zur
für das im Argen liegende ungariſche Communicationsweſen kommenden Oſternzeit kein Deutſcher mehr im Lande ſein werde
zu unternehmen, geben könne, daß der durch Privatkräfte zu u. ſ. w. Seit mehreren Tagen iſt eine ſo heftige Kälte
bewirkende Ausbau der Central- Bahn nicht blos problematiſch, hier eingetreten, daß man ſich ſeit Jahren keiner gleichen erin-
ſondern ſogar höchſt zweifelhaft ſchien und daß der Beſitz des nern kann. Die Etſch iſt ganz bedeckt mit Maſſen ſchwimmen-
überwiegend größten Theiles der Actien die Staatsverwaltung den Eiſes; ein ſehr ſeltener Fall; und die im Norden liegenden
beſtimmen mußte, vorzuſorgen, daß ſelbe nicht unter gleichzeiti Leſſiniſchen Berge und der Monte Baldo zeigen ſich dem Auge
ger Vernachläſſigung einer Lebensfrage des materiellen Wohl in einen dichten Schneemantel gehüllt.
ſtandes in Ungarn einer reißenden Entwerthung entgegengefuührt Rom, d. 29. Nov. Der oberſte Befehlshaber der fran
würden. Die Anwendung des F. 87 der Reichsverfaſſung zöſiſchen Jnterventionstruppen und bevollmaächtigte Miniſter Ge
ſcheint uns demnach in dieſem Falle vollkommen gerechtfertigt neral Baraguay d'Hilliers iſt geſtern nach Portici abgereiſt, um
und nur die Materie des geſchloſſenen Vertrags, nicht aber auch die Differenzen mit der regierenden Camarilla, ſo gut es geht,
die Form der kritiſchen Prüfung zuganglich. (L. Zig. auszugleichen und den Papſt demnächſt zur Rückkehr nach Rom

Die Jnnsbrucker Zeitung bringt wieder einige Beiträge zu einzuladen. Es iſt in dieſer Beziehung unbegreiflich, wie der
dem finſtern kirchlichen Walten in dem freien Tirol. In ganz unſelbſtſtändig gewordene Pius IX. nicht längſt eingeſehen,
Innsbruck fanden ſich danach zwei Abgeordnete des katholiſchen daß der Riß zwiſchen ihm und den Unterthanen immer weiter
und des heil. Vincenzivereins bei dem Vorſtande des Lyceums reißen muß, je mehr ſeine Abweſenheit andauert. Denn die
ein, um dieſen aufzufordern, daß ſtrengere Maßregeln gegen den Franzoſen fangen an, die Maske abzuwerfen und mit der Op-
Beſuch des innsbrucker Theaters von Seiten der Studenten poſition der Römer gegen die Zurückführung einer ihnen ſo ver
eingeleitet werden, weil beſagte Kunſtanſtalt in letzterer Zeit haßten Vergangenheit wenn nicht offen zu ſympathiſiren, ſo doch
gar gottloſe Stücke aufführte. Der Curat in Volders im Stillen vertraut zu liebäugeln. Sehr viel hat dies in den
verkündete von der Kanzel herab, daß er jene Jungfrauen, die letzten Tagen zur innern Stärkung, zu einem ſichtbaren Auf-
noch ferner an einem Tanze, welcher nicht mit einer Hochzeit ſchwunge der Patrioten beigetragen. Was unter ſolchen Aus
verbunden iſt theilnehmen, aufſchreiben und von der löblichen ſichten von der nahen oder fernen Wiederkehr des Papſtes zu
Jungfrauenbrüderſchaft ausſtreichen werde, wodurch ihnen Un hoffen oder zu fürchten iſt? Ein hochſtehender Beamter ſagte
ehre widerfahren ſolle. Aehnliches geſchah auch in Wattens und mir heute: „IJch glaube, wir werden den Papſt Pius IX. in
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Rom vielleicht gar nicht wiederſehen. Daſſelbe ſagt man ſich
in manchem ſonſt wohl unterrichteten Kreiſe.

Turin, d. 4. Dec. Der Streit der ſich zwiſchen dem
Ex- Miniſter des Jnnern, Ratazzi, und dem General Chrza-
nowski hinſichtlich der die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten
verkuündenden Depeſche vom vorigen März entſponnen hat, könnte
nach dem Correſpondenten der „„Jndependence Belge“ moglicher
Weiſe Veranlaſſung geben, daß Letzterer vor ein Kriegsgericht
geſtellt würde, da er durch die Unterſuchung ſchwer compromit-
tirt erſcheinen ſoll.

Paris d. 8. Decbr. Jn der heutigen Sitzung der ge-
ſetzgebenden Verſammlung iſt der Antrag des Abg. Laroche, we
gen Abſchaffung der Todesſtraſe, an der Tagesordnung. Die
Commiſſion iſt der Anſicht, den Antrag nicht in Erwägung zu
ziehen, weil es Verbrecher gebe, die nur vor Todesſtrafſe ſich
fürchten. Der Bercchtenſtatter ſtützt ſich auf die Statiſtik der
Verbrechen von 1847. Er findet die Todesſtrafe vor allem jetzt
nothwendig, wo ſo ſchreckliche Grundſätze vertreten ſind. Nach
einem langeren Vortrage von Lacaze, in dem aber nichts
Neues vorgebracht wird, wird die Discuſſion geſchloſſen und
die namentliche Abſtimmung vorgenommen, die für die Jnbe-
trachtnahme des Vorſchlages 183 Stimmen und dagegen 400
Stimmen ergiebt.

Jtzſtein wird mit Raveaux von Straßburg nach Mont-
pellier gehen. Er iſt koörperlich wie geiſtig ſehr herunter, und
die Jdee qualt ihn, er müſſe in ſeinen alten Tagen noch ver
hungern, da man all ſein Hab und Gut mit Beſcklag belege.
Raveaux, der dagegen ſehr heitern Humors iſt, troſtet ſeinen
alten Freund und hat ihm den Vorſchlag gemacht, mit ihm
nach Montpellier zu gehen. Raveaux wird naämlich, ſo wenig
wie Jtzſtein, längere Zeit von der franzöſiſchen Regierung im
Elſaß geduldet, er hat alſo um Erlaubniß bei derſelben nachge
ſucht, weil er bruſtkrank ſei, ſeinen Aufenthalt in Montpellier
nehmen zu dürfen. Dies iſt bewilligt und Jtzſtein wird nun
um gleiche Erlaubniß einkommen.

Paris, d. 8. Decbr. Die vielbeſprochene Revue unter
bleibt. Man lieſt im „„Moniteur „Der Praſident der Re
publik iſt von ſeiner Unpäßlichkeit hergeſtellt, der Zuſtand ſeiner
Geſundheit aber wird ihm nicht geſtatten, ſich funf oder ſechs
Stunden der Temperatur der Jahreszeit auszuſetzen. Die Mu-
ſterung der Nationalgarde und der Armee kann daher am Mon-
tage nicht Statt finden.

Jn der National- Verſammlung herrſcht die größte Unge-
wißheit über den Ausgang der in nächſter Woche biginnenden
Debatten uüber die Beibehaltung oder definitive Abſchoffung der
Getränkeſteuer, und man beginnt über die möglichen Folgen des
Votums in einem oder dem anderen Sinne beſorgt zu werden.
Der bei dieſer Frage beſonders intereſſitte Suden, in dem über
dies die Keime zu heftigen politiſchen Leidenſchaſten ruhen, iſt
in großer Aufregung Jn einer der Hauptſtädte des Südens
leitet man bereits gegen diejenigen Journale, welche der Beibe-
haltung der Getränkeſteuer das Wort reden, durch Unterzeich-
nungen zum Nicht-Abonniren auf dieſelben eine Art von Ver-
nichtungskrieg ein. Es ſcheint ſich mahr und mehr zu beſtati-
gen daß ein Theil der legitimiſtiſchen Partei in dieſer Frage
mit der Linken gemeinſame Sache machen wird.

Man ſchreibt aus Malta vom 22. November: Frankreich
und England haben die Abſicht, die Donaufürſtenthümer
wieder ihre alte Neutralität annehmen zu laſſen damit bei der
erſten feindlichen Bewegung von Seiten Rußlands dieſe beiden
Machte ihm ſogleich die Spitze bieten könnten. Man ver-
ſichert, die engliſche ſowohl als franzöſiſche Flotte würde ihren
Aufenthalt während des Winters, die eine in dem Hafen von
Bifica, die andere auf der Rhede von Vurla nehmen im Mo

nat März würden ſie alsdann in Gemeinſchaft mit der Türkei
die Offenſive ergreifen, wenn Rußland die Fürſtenthümer als
dann nicht geraumt habe. i

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Decbr. Auf dem Vorgebirge der guten

Hoffnung kam es zu einigen Ruheſtörungen, die jedoch mit der
Deportationsangelegenheit in keinem Zuſammenhange ſtehen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 8. Dec. Jn der Nacht zum 7. Dec. brannte

die Maſchinenfabrik des Hrn. Specker vor dem Tabor ab. Der
Wanderer vom 8. Dec. bringt darüber folgende nähere Anga-
ben: Das Feuer, welches ſich durch den an den Werkſtätten
angebrachten Glühofen erzeugte, wurde nicht früher bemerkt,
als bis die Flammen lichterloh aufſchlugen und den Dachſtuhl
ergriffen hatten. Jn kaum einer halben Stunde ſtanden die
ſammilichen Werkſtätten im Feuer, und jede Anſtrengung, daſ-
ſelbe zu löſchen, blieb erfolglos. Sämmtliche ſeit dem Beſte
hen dieſer Fabrik angefertigten Modelle, die ſich auf den Dach
böden befanden und einen Werth von beiläufig 60,000 Fl. hat-
ten, wurden ein Raub der Flammen; drei bereits fertige eiſerne
Spinnmaſchinen, jede im Werthe von 24,000 Fl., wurden
durch das Glühen des Feuers ſo erweicht und durch den erfolg-
ten Einſturz des obern Stockwerks derart beſchädigt, daß ſie
nun ganzlich unbrauchbar und zum Theil werthlos ſind. Die
Werkzeuge verbrannten beinahe alle, und es durfte in Folge
dieſes traurigen Falles längere Zeit verſtreichen bis den in der
Fabrik beſchaftigt geweſenen 350 Geſellen wieder Arbeit gebo-
ien werden kann.

Von der Etſch, d. 5. Decbr. Zugleich mit der
Nachricht von der Abhaltung der alljahrlichen Todtenfeier für
Andreas Hofer und die Streiter von 1809 meldet uns der
Tiroler Bote die Vermählung eines Enkels des genannten Volks-
helden. Derſelbe, Karl Edler v. Hofer, k. k. Salinenbeamter,
verband ſich zu Gmunden im Salzkammergut mit Miß Krager
Helprun, der Sproßlingin eines altſchottiſchen Geſchlechts, jüngſt
zur katholiſchen Kirche übergetreten, ein Bundniß, das eines
romantiſchen Schimmers nicht entbehrt, wenn wir uns die Toch
ter des plaidumſchlungenen Lairds vereint denken mit dem Nach-
kommen des Hauptes vom „herrlichen Clan der Paſſeirer“, um
mit Hormayr zu reden. Demſelben Hrn. Karl v. Hofer ver
danken wir auch die letzten verlaſſigſten Mittheilungen über die
Familie des tiroler Obercommandanten, die wir den Leſern Jh
res Blattes nicht vorenthalten wollen die ſchon am Sand in
Paſſeir eingekehrt ſind oder doch den Namen Hofer's nicht ohne
den poetiſchen Nachklang nennen hören der in der Nähe weni-
ger vernehmlich iſt. Von den Kindern des Sandwirths An
derl lebt nur noch ſein einziger Sohn, derſelbe, der mit ihm
auf der Kellerlahn gefangen wurde, Johannes Edler v. Hofer,
k. k. Tabackhauptverleger in Wien, der 55sjaährige Vater des
obengenannten Neuvermahlten. Die vier Töchter des Andreas
ſind todt Anna, von den Wienern Nina genannt, dieſelbe,
von der Lewald erzahlt und ihre franzöſiſche Correſpondenz im
Sand hof entdeckt, ſtarb als die letzte unrermählt. Von den
Enkeln ſind noch ſechs lebend. Einer fiel als Kaiſerjageroffizier
bei Goito. Jene ſechs übrigen ſind Johann gleichfalls Lieute
nant im ſelben Corps, Andreas, der Lehnträger des Sandho-
fes, den der Schwiegerſohn des alten Ander, Erb, verwaltet,
Ferdinand und die Schweſtern Karoline und Adele „die kleine
Schwarzgelbe“, wie ſie Hr. Karl v. Hofernennt, der von ſich
ſelbſt berichtet; daß er ſeines Großvaters täuſchendaähnliches Por
trait, „welche Aehnlichkeit mit Freude bei Hofe bemerkt wurde“,
daß er den Grenzfeltzug in Tirol mitgemacht habe, und „ſtets



Dieſe Da-
ten ſind übrigens entlehnt aus A. Peternader's neueſtem Bei-
trag zur tiroliſchen Defenſionsgeſchichte, worin unſere weſentli-

offen der radicalen Wuhlerei entgegengetreten ſei.“

chen Notizen ihre Erganzungen finden. (Allg. Z.)

Perſonen Frequenz der Magdeburg- Leipziger
iſenbahn.

Bis inel. den 24. Novbr. e. wurden befördert 648,822 Perſonen.
Vom 25. Novbr. bis incl. 1. Decbr. e. incl.

739 Perſonen aus dem Zwiſchenverkehr 19,213 Perſonen.
Summa 668,035 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 11. December.

ren 8f. ſ Brief. Geld Zf. Brief. Geld.
Pr. Freiw. Anl. 5 1062/, 1061/, Pomm. Pfndbr. 95/,
St. Schuldſch. 32/, 892 88 K. u. Nm. do. 31 955 95
Seeh. Pr. Sch. 101 100 Schlefiſche do. 3 94
Kur u. Neum. o. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 3 J rant. do. 3Brl. Stadt-Obl. 5 105 1041 Pr. Bk.-A.-Sch. 93
do. o 2 872Wſtpr. Pfandbr. 3 90 8 Friedrichsd'or 137 13

Großh. Poſ. do. 4 992 And. Goldm. à
do. 13 91 908 5 123/, 12Oſtpr. Pfandbr. 31 942 Disconto

Eiſenbahn -Aetien.

n sf.Be keit Berl. Hambg. 4/,99 b.
A. B. 4 87* bz. u. G. do. II. Serie 4/,96 G.

do. Hamb. (4 80 G. o. Pott d. M. 4 921 G.
do. St.Star. 4 107 bz. u. B. 107 G. do. do. 5 102 G.
do. Potsd. M. 4 672/, à bz. do. do. Litt. D. 5 99 B.
Magd.-Hlbſt. 4 u do. Stettiner 5 105 G.do. Leipziger 4 S Magd.Leipz. 4
Halle Thür. 4 (a3 B. Halle Thür. 4/,197*/, bz.
Cöln Mind.3/,94 bz. Cöln Mind. 42/,100/, bz.
do. Aachen 4*42 S. do. do. 5 103' bz. u. G.Bonn Cöln 5 S Rh. v. St. gar. 3
DHüſſeld.-Elf. 4 S d. 1.Priorität] 4Steel. Vohw. do. St. Pr. 4 78 BNſchl.Märk. 31/,184/, à bz- Duſſeld.Elf. 4
do. Zweigbhu. 4 Nſchl.-Märk.! 4 94 b.
Obſchl. L. A. 31/,109/, bz. do. do. 5 104 bz.
do. Lit. B. 313 1607 B. do. III. Seriel 5 102 G

CoſelOderb. 4 do. Zwgbhn.Bresl. Freib. A. do. do. 5Krak.Obſchl. 4 63 à 67, bz. Oberſchl. 4
Berg. Märk.! 4 42 B. Krak.Obſchl. 4
Starg. Poſ.31/,84/, bz. u. B. Coſel-Oderb. 5
BriegNeiſſe 4 Steel. Vohw. 5Mgd.Wittb.! 4 63 B. do. II. Serie 5

Brsl. Freib. 4
Quitt. S. Berg. -Märk. 5 100 B.Aach.Maſtr. 4 m
Ausl. 165 4516 Ausländiſche
r.-W.Ndb. 4 ammWe Priorit.) 5 100 B. u T

e Sp. 5m Amſt.R. Fl. aBerl.-Anhalt! 4 194 G. Mocklb. Thlr. 4
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und preuß. Selde.)
e Halle den 14. December.

h i 25 111

s e 13 e 8252 e e 20

Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 482 Gerſte 19 21Roggen 24 261 Hafer 15 17
Berlin den 11. December.

Weizen nach Qualität 52—56
Roggen loco und ſchwimmend 26 28

December 261 bz. u Br.
pr. Frühjahr 27 Br 268 G.

Serſte, große loco 24—26
e kleine 20--22

Hafer loco nach Qualität 16-—18
pr. Frühjahr 50pfd. 16

Erbſen, Kochwaare 32——38
e Futterwaare 29--31

Rüböl loco 13 à 14 bz.
pr. December 13 a 138 bz., 14 Br. 133, G.

December Januar 13 à 132 bz. 138 Br.
Januar Februar 137, à e bz. 133/, Br.
Februar März 137 b. u. Br. 138 G.
März April 13 à 131 bz., 13 Sr.
April Mai 131 à 131,, bz. 13 Br.

Leinöl loco 12 à 12 b. 12 Sr.
pr. December 12 Sr. 12 S.
pr. Frühjahr 14 Br. 11 G.

Mohnöl 15
Palmöl 122
Hanuföl 14
SüdſeeAhran 12
Spiritus loco ohne Faß 142 verk.

pr. December 14 bz. u. Sr. 142 G.
pr. Frühjahr 152 bz Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1 December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 12. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 114. December 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. December.

Zu Kronprinzen Hr. Generallieut. v. Williſen a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Sterkens a. Crefeld, Schröder a. Halberſtadt, Schmidt
a. Dresden, Eichenberg a. Leipzig, Müller a. Bremen, Seifert a.
Köln. Hr. Sutsdeſ. v. Paradowky a. Schleſien.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Burggieß a. Wohl, Schwarz a.
Magdeburg. Hr. Domänenpächter Vogel a. Heteborn. Hr. Paſtor
Gandert a. Schraplau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Przevsky a. Poſen.
Hr. Rent. Steinharbt a. München. Hr. Jngen. Paul a. Kaſſel.

Boldnen Aing Frau Oberförſter Goldmann a. Ziegelrode. Hr. Poſt
halter Nägler a. Cönnern. Hr. Prediger Axt a. Neukirchen. Hr.
Kaufm. Sonneberg a. Eiſenberg. Die Hrru. Fabrik. Schneider a.
Dresden, Benne a. Liebenthal.

Engliſcher Hof Hr. Fabrik. Kaufmann a. Bamberg. Hr. Portrait
maler Blätterhauer a. Glogau. Die Hrru. Kaufl. Ulrich a. Gerb
ſtedt, Küſtner a. Hamburg May a. Darmſtadt. Hr. Jnſp. Blank
meiſter a. Adendorf. Hr. Rent. Kummer a. Köln. Hr. Fabrik. Kno-
chenhauer a. München.

Etabt Hamburg Hr. Rittmſtr. a. D. Baron v. Toll a. Mohrungen.
Frau Apoth. Lorleberg a. Wernigerode. Hr. Staatsanwalt Heimann
a. Berlia. Die Hrru. Kaufl. Fitſcher a. Oſterfeld, Sonnhold a.
Magdeburg Leiſtner a. Leipzig, Nitſchke a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Tuch
fabrik. Arendt a. Raguhn. Kr. Schauſp. Carlſen a. Thorn.

Goldne Kugel: Hr. Gaſtw. Schmidt a. Schaafſtedt. Hr. Jnſp. Nücken
a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Bielinger a. Weimar, Beihge a.
Suhl, Stranke a. Berlin.

Verſammlung der Vereinigten Gemeinde
zu geſelliger Unterhaltung

Donnerstag den 13. Decbr. Abends 7 Uhr Liedertafel.
2 Um S Uhr Vortrage: Was tragen die Pflanzen bei zur Erhal-

tung des Menſchen und des Naturganzen? Die deutſche Re
formation. Jeder Freund bürgerlicher Bildung hat Zutritt.



Bekanntmachungen.
Holz-Auetion.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von circa
240 Stück kiefern Buchholz,

10 Scheitklaftern,
Knuüypelklaftern,

80 Reißigklafternſteht Termin auf
Donnerstag den 20. Dec. d. J.

Vormittags 10 Uhr
auf dem diesjährigen Schlage im Konigl.
Unterforſte Muhlbeck, Forſtort Luitt-
genblatt.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die zur Auction
kommenden Hoölzer auf Erfordern von dem
Königl. Forſter Herrn Joſioneck zu Forſt-
haus Luittgenblatt in den letzten drei
Tagen vor der Auction vorgezeigt werden.

Zöckeritz, den 6. December 1849.
Königl. Oberförſterei.

3000, 1500, 1000, 600, 300, 250
u. 150 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Pferde- Auction.
Am Montag, den 17. d. M., Vormit-

tags 10 Uhr ſollen am Gaſthofe „Zum
grünen Hofe“ bei Halle neun Stück große
ſtarke, in den beſten Jahren ſich befindende
Ackerpferde nebſt Kumten, ferner ein Paar
fünf und achtjährige ſchwarze geſunde
Kutſchpferde und ein Paar dergleichen brau-
ne zehn bis zwölf Jahr alt, vom Ritter-
gute Merbitz, meiſtbietend gegen gleich
baar erfolgende Zahlung verkauft werden.
G

Die Putzhandlung von Fanny
Jaſfee aus Bernburg erlaubt ſich
ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
zu machen, daß ſie dieſen Markt mit einem
großen Putzlager, beſtehend in allen Arten
Winterhüten, Hauben, Kragen, ſo wie
einer bedeutenden Auswahl Wintermützen,
hier eintreffen wird. Da ſie ſelbige Waa
ren ausverkaufen will, ſo werden auffal-
lend billige Preiſe geſtellt. Das Verkaufs-
lokal iſt beim Herrn Oekonom Herzberg
auf dem Markt.

Weizenmehl
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte die hollän
diſche Muhle zu Mötzlich. Elze.

Ein gutes Bohrzeug mit circa 30 El-
len Geſtange iſt billig zu verkaufen auf
dem Rittergute Wernsdorf bei Merſe-

burg lEin dreijähriger ſch e Zuchtbulle ſteht
z verkaufen auf dem Ri
ei Halle.

ttergute Canena

Folgende r Fuy gegangen1) Der vom Königlichen Landgericht zu Halle unterm 30. Septegeſtellte Recognitionsſchein über 667 15 r
Becker zu Merſeburg aus dem Erbvergleiche vom 3. December 1823 zur
Eintragung auf das Becker ſche Haus Nr. 239 Merſeburg angemeldet.

2) Die II. Ausfertigung des Lindnerſchen Kaufvertrags vom 17. October 1825
als Schulddocument über 200 A und 8 für eine Kuh, Forderung der
Marie Sophie verehelichte Oaehne geborne Lindner, auf dem jetzt Met

W ne dorerehe Nr. F in Rubr. III. Nr. 3. einge tragen.
er über dieſe Forderung vom Königlichen Landgerichtenuar 1828 en ger H r Anggrkermn r 29. S

4) Der Kunthſche Erbvergleich vom 25. Februar 1815, in iſchrift vom 14. Juni 1831, mit annectirtem Hypothekenſchein e Webrwge

1840 als Activdocument über 200 A Erbtheil der Johanne Chriſtiane
Friederike Kunth geborne Ritter, zu 5 verzinslich, gegen jährliche
Aufkündigung zahlbar, bei Nr. 3 Wallendorf Landungen in Rubr. III

Nr. 1. n ch Obt a5) Die Hartmannſche Obligation vom 17. September 1828, miſchein vom 11. Februar 1830, über 100 Darlehn nebſt m g.
Forderung der Johanne Dorothee Schneider zu Stötteritz auf dem
Hauſe Nr. 192 Schkeuditz in Rubr. III. Nr. 2 eingetragen.

6) Das II. Exemplar des Kauf und Ueberlaſſungs-Vertrags über die Güter
Röpzig Nr. 1 und 7 d. d. Gerichts-Amt Lauchſtädt den 1. Juni 1833
mit Hypothekenſchein vom 12. September 1834, als Activ-Document über einen
Wohnungs-, Natural und Renten Auszug des Johann Gottfried Hey-
nemann und deſſen Ehefrau Marie Eliſaberh geborne Hülſe zu Röp-
zig, auf dem Gute Nr. 7 Röpzig in Rubr. II. Nr. 6 und 7 und Rubr. Il

n ren des K uebas III. Exemplar de auf- und Ueberlaſſungs-Vertrags i iRöpzig Nr. 1 und 7 9. d. Gerichts Amt an gſtare Tr Se es
mit Hypothekenſchein vom 12. September 1834 als ActivDocument über 400

vaterliche und mütterliche Erbegelder, ſo wie die Confirmations Kleidung
der unverehelichten Wilhelmine Heynemann zu Rööpzig, auNr. 7 Röpzig in Rubr. III. Nr. 2 eingetragen. psig f dem Gute

8) Die Ausfertigung des Erbvergleichs über den Nachlaß der Marie EliHarniſch geborne Reinknecht zu Schotie re d. d. e ar ar e
21. September 1827, mit Hypothekenſchein vom 20. Juli 1832, als Activ-
Document über 30 mütterliches Erbtheil der 3 Geſchwiſter Harniſch auf
dem Gute Nr. 34 Schotterei in Rubr. III. Nr. 2 eingetragen.

9) Die Obligation des Seilermeiſters Johann Karl Friedrich Lange, d. d
Lauchſtädt den 10. Mai 1837, mit Hyypothekenſchein de eodem dato über

u n r a der Marie Eliſabeth Heynemanngeborne Hülſe zu Röpzig, auf dem jetzt Hülſeſchen Hauſe Nr. 2ſtädt in Rubr. III. Nr. 4 eingetragen. e e
0) Die Obligation des Backermeiſters Karl Friedrich Blechſchmidt vom

15. April 1839, mit Hypothekenſchein vom 17. April 1839 über 41 22
8 Forderung der Henriette Oemme aus Keuſchberg, auf dem Hauſe
Nr. 28 Keuſchberg in Rubr. III. Nr. 6 eingetragen.

11) Die Obligation der Wittwe Sophie Amalie Derpſch geborne Meißner
vom 10. Mai 1844, mit Hypothekenſchein von demſelben Tage über 150
Forderung des Amtsverwalters Friedrich David Richter aus Lauchſtädt,
auf dem Hauſe Nr. 101 Lauchſtädt Rubr. III. Nr. 6 eingetragen.

Alle diejenigen, welche an dieſe zu loſchende Poſten und die darüber ausge-
ſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs
inhaber Anſpruch zu machen haben, werden zur Anmeldung ihrer Anſprüche zu dem

u auf den 13. Februar 1850 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn. Kreisrichter Woppiſch anbe-
raumten Termine hierdurch perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte
als welche ihnen die hieſigen Rechtsanwalte Wagner, Grumbach, Klinkhardt,
Wetzel und Hunger vorgeſchlagen werden zu erſcheinen vorgeladen unter der
Verwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens ſie mit ihren Anſprüchen praäkludirt
werden ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſp. die Amortiſation der
verlorenen Urkunden ausgeſprochen werden wird. c n rn

Merſeburg, d. 3. October 1849. Königl. 9 enß. KreisGeris T LNetheilung Gericht



Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

1) circa
47 Reißigſchocken,

192 Schock Kleingebindreifen, und

20 Dornen,im diesjährigen Holzſchlage im Forſtorte
Abbatiſſina des Königl. Unterforſtes
Petersberg ſteht Termin an auf:
Montag den 17. Dec. d. J. Vor-
mittags 11 Uhr auf dem betr.

Schlage,
und

2) circa
48 Reißigſchocken,
10 eichenen Nutzſtucken, und

184 Eichen auf dem Stamme,
im diesjährigen Holzſchlage im Forſtorte
Bergholz deſſelben Unterforſtes ſteht
Termin an auf
Dienstag den 18. Decemberd. J.

Vormittags 10 Uhr auf dem
betr. Schlage.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß die zur Auction
kommenden Hoölzer auf Erfordern von dem
Königl. Forſter Herrn Hauſius zu Pe
tersberg in den 3 letzten Tagen vor der
Auction vorgezeigt werden.

Zöckeritz, den 5. December 1819.
Königl. Oberfoörſterei.

Schuldenhalber ſoll das den Anſpan
ner Schumann'ſchen Eheleuten zu Rum-
pin gehörige Oekonomiegut daſelbſt, ein-
getragen sub Nr. 2. pag. 17 des Hypo-
thekenbuchs und nach Abzug der Abgaben
durch die nebſt Hypothekenſchein in der
Regiſtratur des Gerichts einzuſehenden Taxe,
abgeſchatzt auf 8357 26 8 auf

den 24. Marz k. J.
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth-
wendigen Subhaſtation verkauft werden.

Gerbſtedt, den 26. Auguſt 1819.
Königl. Kreisgerichtscommiſſion.

Lieitation.
Die der hieſigen Königlichen Saline,

Kohlenwerk Voigtſtedt und Steinſalz-
Schacht im Jahr 1850 benoöthigten Bau
holz- Materialien ſollen im Wege der Lici-
tation an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden wozu auf den 20. December
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm
Geſchafts Locale Termin anſteht.

Unternehmungsluſtigen bringen wir dies
unter dem Bemerken hierdurch zur Kennt-
niß, daß die nähern Bedingungen wegen
dieſes Lieferungs Geſchäfts im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen, auch
vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen
oder gegen Erſtattung der Copialien von
derſelben abſchriftlich zu erlangen ſind.

Artern, den 1. Decbr. 1849.
Königl. Salinen- Verwaltung.

7

waaren empfehle ich zur

Halle,

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager von Spiel-
gütigen Beachtung.

G. Reilinmg,
Schmeerſtraße Nr. 478.,

Jn der Schwetſchke'ſchen Sortiments Buchhandlung (C. E. M. Pfeffer)
in Halle iſt zu haben:

Die eheliche Antipathie
in ihren oft den Tod bringenden Folgen und die hierbei Statt
ſindenden magnetiſchen Einwirkungen.

8. geh.
Heeslers Theorie von verſchiedenen Arten der lebensmagnetiſchen Kraft, in Folge

deren eine ungleichartig magnetiſche Atmoſphaäre auf ſchwächer organiſirte Perſonen

Von Dr. Angelhuber.
15 V.

nicht nur pſychiſch, ſondern auch phyſiſch verderblich einwirken muß, wird in dieſem,
dem nichtärztlichen Publikum vorzüglich gewidmeten Schriftchen, durch eine Beigabe
intereſſanter Krankengeſchichten zu neuem Anſehen erhoben.
große Senſation erregt.

Ueberall hat dieſe Schrift

Zur Vermiethung, beziehungsweiſe Ver-
pachtung der dem Hrn. Dr. Düffer ge-
hörigen, zu Giebichenſtein belegenen
Beſitzungen an den Beſtbietenden habe ich
Licitations-Termin auf

den 20. d. Mts.
Nachmittags A Uhr

in meiner Wohnung anberaumt.
Landhaus und Garten werden beſon-

ders ausgeboten.
Halle, den 4. Decbr. 1849.

Der Rechts Anwalt
Ebmeier.

Allen Geſchafts- Bekannten des zu
Naumburg verſtorbenen Rechts-Anwalts
Herrn Mietzſch die ergebenſte Nachricht:
daß deſſen Erben dem Rechts-Anwalt Herrn
Franz zu Naumburg Vollmacht er-
theilt haben ſammtliche ausſtehende For
derungen des erſteren einzuziehen und dar-
über zu quittiren, weshalb ſie erſucht wer
den, Zahlungen an Herrn c. Franz zu
leiſten.

Eisleben, den 7. December 1849.
Als Vormund der unmündigen Geſchwiſter

Mietzſch.
Der Rechts-Anwalt Giſeke.

HausVerkauf.Freitag den 28. Decbr., Vormittags 9
Uhr, ſoll mein in der Paſtorgaſſe zu
Wettin belegenes, vor 30 Jahren neu
erbautes ſtöckiges Wohnhaus, zum Be-
triebe beliebiger Wirthſchaft vortheilhaft
geeignet, aus freier Hand, und unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen, in dem Lokale der Madame
Schmeißer verkauft werden. Kaufluſtige
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß
ein Theil der Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben kann. E. Fr. l.

Weihnachts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager,
beſtehend in: Coitings und Halb-
cealmucks, Geſundheits-, Rock-
und Futterflanellen, Frießaden,
Moltongs und Boys, Schlaf-,
Plätt-, Reit- und Pferdedecken,
Filzſchabracken, Fußtapeten, So-
phateppichen und Bettvorlegern,
abgepaßten Fuß- und Rückenkiſſen,
Schuh- und Pantoffelblättern,
Schuheords, Bett-, Sopha-,
Tiſch-, Kommoden- und Forte-
pianodecken, gemalten Rouleaux
u. Fenſtervorſetzern, Reiſeſäcken,
Damen-, Kinder- und Schulta-
ſchen, Haar- und Korkſohlen,
wollenen und baumwollenen Watten,
Strickjacken, Frauenſpenzern,
Herren- und Dameneamiſölern
und Unterziehbeinkleidern, Kin-
derkleidchen, Shaw!s, Stepp-
röcken und Steppdecken, wollenen
u. baumwollenen Strickgarnen u. a. m.

Friedrich Arnold am Markt.

Schreibbücher in Quart mit fei-
nem weißen Papier gebe ich an
Wiederverkäufer das Dutzend mit 9, 10,
11, 11 16, 20, 25 1 und 1
6 in Octav 5 und 9 à Dutzend.

Oarl Iaring,
Papierhandlung, Neunhaäuſer Nr. 200.

Ein Paäckchen mit Seidenwaaren iſt ge
funden. Der ſich legitimirende Eigenthü-
mer kann ſich melden bei Engeling,
Wallſtr. Nr. 1101 und 1102.



O. Ladwig Ia Conditor,
große Ulrichsſtraße Nr. 75,

empfiehlt ſeine

Conditoreiwaaren Ausgtellung
zur geneigten Berückſichtigung.

i. Scherarer, Buchbinder,
RNanniſche Straße Nr. 538,

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager, beſtehend in allen zu Weihnachts Geſchenken paſſen-
den Gegenſtänden, als: Lederwaaren in beſter Auswahl, Galanterie- Sachen auf's
Geſchmackvollſte gearbeitet, Schul und Geſangbücher, Notiz- und Stammbuücher in
allen Sorten, Schreib und Zeichnen Materialien in jeglicher Qualität.

Ein geehrtes Publikum bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Die Conditorei von G. Rinclkk am Markt
empfiehlt zu den bevorſtehenden Weihnachten ihre feinen Marzipane, Macronen, ſo-
wie Dresdner Choroladen- und Liqueur-Figuren in den geſchmackvoll
ſten Muſtern und billigſten Preiſen.
m 7B5m-mRd rTES[ W ddijz-WJ T

Beſtellungen auf Weihnachtsſtollen nimmt an und führt prompt aus
die Conditorei von G. Rincols.

Als nutzliches Weihnachtsgeſchenk für Knaben und
Mädchen empfehlen wir die ſo eben erhaltene neue Sen-
dung von der

Hochkarte von Deutſchland von Ober-
Müller. 12 Zoll lang u. 14 Zoll breit. Jn Rahmen. Preis 40

HBachhandtung des Vatsenhauses
tn Ffcultlte.

Herren und Frauenhemden in verſchie-
dener Qualitat, ſowie feine Chemiſettes
in Leinen empfiehlt C. Tausch.

S
in der alten Poſt

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Re-
gen- und Sonnenſchirmen, ſo auch Schir-
me für Kinder, bei reeller Bedienung zu
billigen Preiſen.

F. cr. Leipzigerſtr. Nr. 322,
empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl Kutſchwagen zu ganz
ſoliden Preiſen.

Deutſcher Verein.
Freitag, den 14. d. M., Abends 71

Uhr, ſo wie alle Freitage Sitzung.
Altarlichte in allen Großen, ſo wie

Wachsſtöcke, gelb, weiß und bunt, bei
C. G. Lincke.

Feinſte Stearinlichte bei
C. G. Lincke, alter Markt Nr. 548.

Eine gute neumilchende Kuh mit dem
Kalbe hat zu verkaufen Jache in Zöbe-
ritz bei Halle.

Zeitzer Talglichte,
welche ſich ihres hellen und reinen Bren-
nens wegen auszeichnen und ſchon ſeit
Jahren bekannt ſind empfiehlt auch fur
dieſen Winter zur geneigten Abnahme
W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 716.

Stahlfedern.
Mein Lager von denſelben iſt aufs Voll

ſtaündigſte ſortirt, und enthält mehr denn
100 verſchiedene Sorten im Preiſe von
3 an das Gros oder A. Stück,
und bin ich uberzeugt, daß Jeder für ſeine
Hand etwas Paſſendes finden wird, wes-
halb um recht zahlreichen Zuſpruch bittet
W. Heſſe, Papierhandlung, Nr. 716.

C. Kapitalgeſuch.
Auf eine Apotheke der Provinz Sach

ſen wird zur erſten pupillariſchen ſichern
Hypothek ein Kapital von 5 8000 R
ſogleich oder bis zum 1. April 1850 von
einem prompten Zinſenzahler geſucht.

Nur Selbſtdarleiher erfahren das Na
here auf frankirte Anfragen sub J. A.,
welche die Expedition des Cour. befordert.

Feine weiße Drahtſachen, mit und
ohne Stickerei, billigſt bei

Carl IIaring.

Wallnüſſe, beſte
Hualität, Lambertsnüſſe,
à t 3 empfiehlt C. Kramm.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 13. December: Zum

Erſtenmale: Graf Waldemar,
Schauſpiel in 5 Akten von Guſtav
Freytag.

Graf Waldemar Herr v. Re
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Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

kowsky-Linden als Gaſt.
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Beilage zu Nr. 290 des Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 13. December 1I849.

Bekanntmachungen.
Es iſt eine Schmiede zu verkaufen oder

auch zu verpachten, mit oder ohne Hand-
werkszeug, in Halle am Moritzthor Nr. 601.

Lichtbild-Portraits fertigt bei je
der Witterung L. Birk, Ober-Leipz. Str.
in der Pippert'ſchen Reſtauration. Nä-
heres in der Buchhandlung von H. Ber
ner am Markte.

Zum bevorſtehenden Chriſtfeſt empfehle
ich meine Pelzwaaren, jeden Artikel in
reicher Auswahl, zu angenehmen Geſchen-
ken paſſend, zur gütigen Beachtung.

J. Jacobi,
kleine Steinſtraße Nr. 210.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons in
bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.

Stearinlichte von verſchiedenen Farben,
40 Stück aufs Pfund an Chriſtbäume
paſſend, empfiehlt billig

E. L. Helm, Steinſtraße.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zur Weihnachtserſfreuung der 39 Taub-

ſtummen empfingen wir: 15 von Un-
gen. 2 F von F. H. 1 5 von B.
Ungen. in N. 15 Mad. H. 1
und g. 3 F. Den edlen Wohlihätern,
die es ſich zum ſchonen Berufe machen,
freudige Weihnachtsklänge da im Herzen
hervorzurufen, wo das Ohr auf immer
verſchloſſen iſt, ſagen wir unſern innigſten
Dank.

Für die entfernt wohnenden Freunde
der Anſtalt die ergebenſte Anzeige, daß die
öffentliche Beſcheerung ſchon Freitag den
21. December Abends 5 Uhr im Saale
des Stadtſchießgrabens ſtattfindet.

Halle, den 11. December 1849.
Klotz.

III
g. Durch alle Buchhandlungen iſt zu
Fhaben, in Halle vorräthig in der
o Schwetſchke'ſchen Sort. Buchh. G

S(Pfeffer): WS Geſchichte des ungariſchens
h ſammenſtellung der hiſtoriſchen Be
S gebenheiten in Ungarn vom 15.
G Maärz 1848 bis 14. Auguſt 1849,
G von A. Kurz, Preuß. Lieut. S
W a. D. 8. geh. 7 (Verl.von C. Flemming.) S

IIIIIII III

Freiheits-Kampfes, oder Zu

Thüringiſche Eiſenbahn.
See Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinskoupons unſerer ger

prozentigen Prioritätsobligationen, ſowie die frühern e
e faälligen, noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten Zinskoupons

und Dividendenſcheine unſerer Prioritätsobligationen reſp. Stammaktien werden vom
2. bis 15. Januar k. J.

1) in Erfurt bei unſerer Haupt-Kaſſe,
2) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpcke,
3) in Leipzig bei der dortigen Bank,
4) in Frankfurt a/M. bei den Herren B. Metzler ſeel. Sohn Conſ.,
5) in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn,
6) in den an unſerer Bahn gelegenen Städten bei unſeren dortigen Einnehmern,

des Vormittags in den gewoöhnlichen Geſchaftsſtunden gezahlt.
Die Zahlung ad 6 kann nur nach vorheriger Anmeldung erfolgen.

Erfurt, den 10. December 1849.
Die Direetion der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Als Weihnachtsgeſchenk
empfehle ich mein Lager Neuer, geſchmackvoller und gut
gearbeiteter ſeidener und baumwollener Regenſchir-

me, Kinder Regenſchirme u. Sonnenſchirme zum
billigſten Preiſe.

Friedr. Anton Spifess
an Waiſenhauſe.

Schlittſchuhe mit und ohne Riemen billigſt bei

Friedr. Anton Spiess
am Waiſenhauſe.

III IIIS Zum Geſang- Concert und Ball,gegeben von der hieſigen vereinigten Liedertafel“, Sonntag den 16. December
S aAbends 7 Uhr im Schmidtſchen Saale zu Reideburg, ladet ergebenſt ein G
z Burg bei Reikteburg, den 12. Decbr. 1849. Der Vorſtand. G
III

Feinſten Limburger und baierſchen Sahnenkäſe empfing in
Voltze.

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Winterhüten in den modernſten Stoffen, ſehr
elegante Häubchen von 10 an, geſtickte Kragen, Schleier und andere Mode-
artikel zum bevorſtehenden Feſte zu auffallend billigen Preiſen.

Den Beginn ihrer diesjährigen

e Weihnachts Ausſtellung,
die durch Empfang neuer, zu Weihnachts-Geſchenken paſſenden Waaren eine reich-
haltige Auswahl von feinen und ordinairen Porzellan Gegenſtänden darbietet, erlau-
ben ſich hiermit zur geneigten Beachtung höflichſt anzuzeigen

Spieſz Schober.
Z



Ein in ſchoönſter Lage, dicht an der thü-
ringer Eiſenbahn belegenes Haus, worin
ſeit langen Jahren ein ſolides Material c.
Geſchaft betrieben, das einzige im Orte,
iſt fur 1500 Rthlr. mit 500 Rthlr. An
zahlung zu verkaufen. Utenſilien, Waa-
ren c. werden billigſt berechnet. Kaäufer
wollen ihre Adreſſe poste restante franco
Halle einſenden.

Cigarren,
echte Bremer, in beſter abgelagerter
Waare, auch in z Kiſtchen zu Weih
nachtsgeſchenken paſſend, wie alten Vari-
nas-Canaſter in Rollen und Blattern em
pfiehlt zu billigen Preiſen

Wilhelm Querner.
I DZ

Haſelnüſſe bis zum ViertelSchef-
fel herab empfehlen billigſt

Fr. Henſel Hänert
an der Ulrichskirche.

Eine Fiſchwade, 15 Ellen lang,
ein Fiſchkaſten, 3 Elle lang,
2 Ellen breit, 2 Ellen hoch, erſt ein Jahr
im Gebrauch, iſt zu verkaufen bei dem
Tiſchlermeiſter Zabel in Groß-Wei-
ßand bei Radegaſt.

Verkauf. Jn einer Kreisſtadt von
6000 Einwohnern iſt ein Wohnhaus,
worin ſeit 30 Jahren ein flottes Ma-
terigal- und Tabacksgeſchäft be-
trieben wird, zu verkaufen. Das Nähere
auf frankirte Briefe bei den Herren Ge-
brüder Pröpper in Halle a/S.

Eine neue Sendung Haſelnuſſe empfin
gen und laſſen ſelbe beſonders an Wie-
derverkaäufer billig ab

Gebrüder Pröpper.

Jch erlaube mir hiermit anzuzeigen,
daß ich mein Geſchäft trotz langer und
vielſeitiger Störung vor wie nach mit glei-
chem Eifer, ſelbſt mit vorräthigen Artikeln
fortſetze, doch nicht mehr Alter Markt,
ſondern in Giebichenſtein Nr. 6 wohne.

Otto Müller,
Mechaniker und Optiker.

Jn reichhaltiger Auswahl von Eri-
ſtallglas und feinen Porzellan
waaren, ſowie ſchön gearbeitetem
Spielzeug empfehle ich mein Lager bei
vorkommenden Weihnachtsgeſchenken zur
gütigen Beachtung.

Heckert, große Ulrichsſtraße.

Ein ordentliches Maädchen, die auch bei
Kindern paſſend iſt, findet zu Neujahr ein

10

Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk.
Jn der Schwetſchke'ſchen Sort.Buchh. (Pfeffer), ſo wie bei E. An-

ton, G. C. Knapp, Lippert u. Schmidt und der Buchhandlung des
Waiſenhauſes iſt vorräthig:

VollſtandigerAtlas der neueſten Erdbeſchreibung
in 31 Karten,

mit genauer Angabe der Eiſenbahnen c.
Für den Schul und Privatgebrauch entworfen und gezeichnet

von Joh. Valerius Kutſcheit.Roy. 4. Geh. Preis 1 F 15
Der Herausgeber iſt bemüht geweſen, das fur Jedermann Wiſſenswerthe auf

lenswerth zu machen. Namen und Signatur der Städte deuten die Unterſchiede der
Bevölkerungsmenge und ihre ſpecifiſche Wichtigkeit an auch ſind die Hafenſtädte und
die Stellen, wo die Schiffbarkeit der Fluſſe beginnt, bezeichnet. Canäle, Eiſen-
bahnen und gewöhnliche Straßen finden ſich eingetragen überdies dienen dem
Atlas eine „Karte von Deutſchland in vier Blatt“, eine „Weltkarte zur
Ueberſicht der ethnographiſchen und kirchlichen Verhältniſſe“, eine „Fluß-
und Gebirgskarte von Mittel-Europa“, und Andere als ſehr willkommene
Zugaben. Stich, Colorit, ſo wie überhaupt die ganze Ausſtattung ſind ſchön, correct
und gefällig. Alle dieſe Vorzüge geben dieſem neueſten Atlas einen ſolchen Werth,
daß er auch über die Schule hinaus für das ganze Leben als ein gediegener
Wegweiſer fur Freunde der Geographie und Zeitungsleſer dienen kann.

Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin, Brüderſtraße Nr. 13.

üir Rum und esigiabri-
Kanden., Destiflateure unecl

schen wirthe.
Bei Rob. Otto Schulze in Leipzig erſchienen nachſtehende Schriften eines prak-

tiſchen Deſtillateurs, für deren Echtheit und Brauchbarkeit garantirt wird

Die Bereitung des Rumäthers, der Rumeſſenz und des Rums,
wonach das Quart Rumeſſenz nur 10-- 12 Gr. koſtet, wahrend die Fabriken
2——3 Thlr. dafür berechnen. Verſiegelt. 2 Thlr.

Beſchreibung einer höchſt einfachen und zweckmäßigen Spiritusreinigungs-
Methode, wobei ſich die Koſten auf den Eimer ſo zu reinigenden Spiritus,
daß derſelbe, ohne rectificirt zu werden, zu allen doppelten und feinen Brannt-
weinen verwendet werden kann, nur auf einige Pfennige belaufen. Man kann
zu dieſer Methode jedes beliebige Faß verwenden und können in einem ſolchen
von 1000 Quart Jnhalt täglich circa 500 Quart gereinigt werden. Verſiegelt.
1 Thlr.

Fur die Erlernung dieſer beiden Recepte mußte der VerfaſſerNo. 500 Thlr. Gold bezahlen.
Neueſte Deſtillirkunſt, oder rohen Spiritus auf kaltem Wege ſo zu reinigen,

daß alle doppelte, feine Branntweine und Liqueure daraus verfertigt werden
können. Nebſt Angabe, jede beliebige Sorte Branntwein innerhalb 5 Minuten
zu bereiten, und denſelben, ſelbſt wenn man noch alte trübe Reſte hinzu nimmt,
binnen eben ſo kurzer Zeit zu klären. Mit einem Anhange, enthaltend die Be
reitung eines ganz billigen, wohlſchmeckenden Eſſigs, der ohne alle Vorrichtung,
in jedes beliebige Faß zuſammengeſetzt, und nach Verlauf von einigen Wochen,
ohne noch irgend etwas dabei zu thun, verbraucht werden kann. Die Koſten
eines Quarts ſolchen Eſſigs belaufen ſich nur auf einige Pfennige. Zweite Auf-
lage. Preis 1 Thlr.

Gegen frankirte Einſendung des Betrags zu beziehen von C. A. Küm-
Unterkommen Markerſtraße Nr. 405. mel's Sort.-Buchh. in Halle und A. Loſſier in Coönnern.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

den Karten anzugeben, und ſie ſowohl für die Schule als für das Haus empfeh-
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